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Diıe eıt der klassıschen Miıssıonsgeschichte AUus dem Westen ist VOI-
be1 Denn In vielen Ländern, dıe 11a irüher als 5 Mıssıonsfelder«< be-
zeichnete, estehen inzwıschen selbständıge einhe1imısche Kırchen,
dıe iıhrerse1ıts mıssıonarısch aktıv ist Aus der Miıssıonsgeschichte hber
Asıen ist dıe asıiatısche Kırchengeschichte geworden, deren Entwick-
lung auch schon wıeder eıne eıgene asıatısche Miıssıonsgeschichte
hervorbringt. Dieser atsache rag aus Wetzels Kıirchengeschichte
Asıens echnung, dıe abgesehen VO  m mM1 auswahlartıger
arstellung Der ange arsch ZUFÜCK: Der Weg der Christenheit In
Asıen, München, 1980 als erste deutschsprachıge Arbeıt ber dıe
Gesamtentwiıcklung in Asıen sehr begrüßt werden mMu

Wetzels Buch, das 1mM Januar 1996 mıt dem >George-W.-Peters-
Preıis« des Arbeıtskreises für Evangelıkale Missıologı1e (AfeM) e_
zeichnet wurde, reiıht sıch eın in eiıne Anzahl VO  — erken AUS den
etzten Jahren, dıe den ben genannten Umbruch VO der Missı1-
onsgeschıchte SA Kırchengeschichte verstärkt markıeren. FKıne AUuS-
ahl Se1 Jjer genannt: 1O:7/3 erschıen In adrıd Hıiıstoria de la Iglesia

Ameierıica Latına VoO  e Enrıique Dussel 1978 schloß sıch dıe umfang-
reiche Geschichte des Christentums In Lateinamerika VO  @5 Hans-Jür-
SCI Prien 1994 erschıen Adrıan astıngs The Church In Africa
EF In der (I)xford Hıstory of the Chrıstian Church 1995 folgte
Elısabeth sıche1l mıt Hıstory of Christianity In Africa (siıehe dıe
Rezension VO Brandl In diesem an Bezüglıch des asıatıschen
Kontinents wurde 1980 olfgang mMı Der Weg der Christenheit
ıIn Asıen veröffentlich 1985 kam Stephen Neıllis zweıbändiges Werk

History of Christianity In 14 un: 19972 Samuel History
of Christianity In Asıa (Bd Beginnings to-1500) heraus. u erwäh-
1LICI ist auch dıe mehrbändıiıge History of Christianity In 14 (Church
Hıstory Assocı1atıon of India), In der Traie 1990 (Erlangen) se1ıne
The Hıstory of Christianity In amilnadu from EF herausgege-
ben hat Diıe FCi letztgenannten CT: Asıen sınd in Wetzels Bı-
blıographıe och nıcht berücksichtigt.

aus etzel WAarT VO  s Z Dozent der Theologıischen
Hochschule » Indonesıiısches Bıbelinstitut« In Bata/Ostjava, se1ıne
Kirchengeschichte ASsıens zunächst als Vorlesungsskript In indonesıi1i-
scher Sprache verfaßte.

DiIe der Arbeıt Wetzels zugrundelıegende TuKiIur ist dıie pannung
zwıschen der Kontinuntät der Kırchengeschichte Asıens VO Begınn
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der Chrıistenheiıt DIS ZUH: Gegenwart auf der eiıinen Seıte un dem t1e-
fen Einschnitt das Jahr 1500 auf der anderen Seite der den STAar-
ken ückgang der alten asıatıschen Kırchen un den Begınn der
westlichen Miıssıonsarbeit markıert. Im Gegensatz Schmidt
(S.O.) o1bt etzel der Kontinuıntät den Vorrang S 154 Anm 49) Der
rsprung der hrıstenheit WAar asıatısch, un seıtdem gab CS In Asıen
die (Gemeıjunde Jesu Christı, Wn S1E auch HEG polıtısche (1slamısche
Eroberung, Mongolensturm, Osmanısches Reıch) un theologıische
Ursachen (geistliıcher un lehrmäßiger Zerfall) VO  z} 1350 DIS 1500
geographisch und demographisch stark dezımıert nd den an
des Zusammenbruchs geführt wurde (S 149{£).

In diıesem Sinne ist Wetzels Arbeıt aufgebaut. In den ersten acht
apıteln wırd dıe Entfaltung der Kırche(n) Asıens VOoO Zeıntalter des
Neuen lestamentes bıs ıhrem Zusammenbruch 1m F5 ahrhun-
dert geschilder (S i werden TelN Stränge inelinander VCI-
woben und 1mM /usammenhang mıt den weltgeschichtlichen Ere1gn1S-
SCI] verarbeıtet: Mi1ss10ns-, eologie- un Kırchengeschichte 1mM CNSC-
B Sinne (mit besonderer Beachtung der kKkonfessionskunde ZUu
besseren Verständniıs der altorientaliıschen Kirchen). DIie Entwıicklun-
SCH In Asıen sSınd 1m /usammenhang der miss1ionarıschen Expansıon,
der theologischen Auseimandersetzungen und der daraus resultieren-
den Zersplitterung der Konfessionen verstehen (S XI)

Im Gegensatz Moffett (S.0.) der sıch mehr auf Persiıen be-
schränkt, geht etzel stärker auf dıe Entwicklungen der TelN großen
AUuSs den chrıstologischen Streitigkeıiten hervorgegangenen altorıentali-
schen Konfessionen auch 1m vorderasıatıschen Raum e1In Von iıhren
Urprüngen verfolgt GE dıe Wege der orthodoxen (chalcedonensIi-
schen), nestorianıschen und monophysıtıschen Kırchen un ıhrer 16
weılıgen Ableger. etzel versteht CS, auf knappem Raum dıe verwık-
kelten orgänge verständlıich machen. Besondere Erwähnun
kommt der Missionstätigkeit der Nestorjanıschen Kırche £ dıe sıch
entlang der >Se1ıdenstraße«< VOoO  — Persien ber Indıen bıs ach 1na
(und evt! auch hıs ach Indonesıien S 142]1) erstreckte. Das achte
Kapıtel ber den 7usammenbruch der alten asıatıschen Christenheit
nthält eiıne interessante Tabelle, dıe dıe Entwicklung des AT
MS In den ersten 15 Jahrhunderten anhand der prozentualen
Anteıle In Asıen, Afrıka un Europa darstellt Während Asıen 1m
Jahr 500 fast 50°% der Weltchristenheıit ausmachte, CS 1m Jahr
1500 11UT och 4% In Europa dıe Tısten ıIn dem gleichen
Zeıtraum VOIl 32 O auf 942 % angewachsen (vgl eıne entsprechen-
de Aufstellung {ür 07 auf 535)

Das neunte Kapıtel (S. 172-187) stellt eiıne Reflexion ZUrT Kontinul-
tat der Kırchengeschichte Asıens un den Übergang den apıteln
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10:15 dar etzel ze1ıgt den auf Westasıen un Südındıen reduzıerten
nd doch nıcht abgebrochenen Weg der alten asıatıschen Kırchen auf.
Er macht überzeugend (am e1spie Indonesiens) eutlıch, daß C »In
einem kulturellen Kontext, in welchem dem FEınfluß der indıschen
un arabıschen Kultur eıne ogroße Bedeutung zukommt,10-15 dar. Wetzel zeigt den auf Westasien und Südindien reduzierten  und doch nicht abgebrochenen Weg der alten asiatischen Kirchen auf.  Er macht überzeugend (am Beispiel Indonesiens) deutlich, daß es »in  einem kulturellen Kontext, in welchem dem Einfluß der indischen  und arabischen Kultur eine große Bedeutung zukommt, ... für das  Selbstverständnis der Christen durchaus nicht ohne Bedeutung (ist),  daß es in beiden Kulturkreisen, dem indischen und dem arabischen,  seit frühester Zeit eine einheimische Kirche und Christenheit gege-  ben hat und bis heute gibt« (S. 185).  In den letzen sechs Kapiteln (S. 187-580) werden die Entwicklun-  gen vom Beginn der von außerhalb Asiens kommenden Missionsun-  ternehmungen bis in die Gegenwart hinein beschrieben. Waren die  Ausführungen über die erste Epoche der asiatischen Kirchenge-  schichte (als Bestandteil der Universalkirchengeschichte) knapper ge-  halten (S. XII), so wird die Darstellung der zweiten Epoche, die sach-  gemäß einen kolonial- und missionsgeschichtlichen Charakter an-  nimmt, nun ausführlicher. Wie im ersten Teil seiner Arbeit, so folgt  Wetzel auch hier grundsätzlich zunächst chronologischen und, wo der  Zusammenhang es erfordert, dann auch geographischen oder sachli-  chen Gesichtspunkten.  Zunächst wird die römisch-katholische Mission im 16. und 17. Jahr-  hundert mit ihren zwei >»Wellen«, der franziskanisch-dominikanischen  und der jesuitischen (Franz Xaver, S. 197) dargestellt (S. 187-225). Ent-  scheidend war die Errichtung der >Congregatio de propaganda fide«  durch Papst Gregor XV. im Jahre 1622, um die Mission aus ihrer politi-  schen >Umklammerung« (S. 193) durch-Spanien und Portugal zu be-  freien. Der katholischen Patronatsmission folgen die protestantischen  (niederländischen) Herrscher, die ebenfalls nach dem Prinzip cuius  regio eius religio 1605 auf Ambon (Molukkeninseln) die erste refor-  mierte Kirche auf außereuropäischem Boden »gründen« (S. 239ff).  Erst hundert Jahre später setzt mit der dänisch-halleschen Mission  die vom Pietismus getragene >freiwillige« Missionsarbeit ein (S. 271ff).  Als die römisch-katholische Mission zum Ende des 18. Jahrhunderts  hin ihre größte Krise erfuhr (Verbot des Jesuitenordens 1773 und der  Propaganda-Kongregation 1808; S. 255-258), erlebte die protestanti-  sche Mission mit W. Carey 1793 einen Aufbruch, der das ganze 19.  Jahrhundert über zunehmen und die Geschichte der Christenheit in  Asien entscheidend verändern sollte (S. 292-412). Der Darstellung  dieses Aufbruchs und seiner Folgen im Entstehen einer lebendigen  evangelischen Christenheit in Asien widmet der Autor einen entspre-  chend großen Raum.  In den letzten beiden Kapiteln schildert Wetzel den Anbruch einer  neuen Epoche der asiatischen Kirchengeschichte nach dem zweiten  308für das
Selbstverständnıiıs der TYTısten durchaus nıcht hne Bedeutung 1S
daß 6S In beıden Kulturkreısen, dem indıschen un: dem arabıschen.,
se1t irühester Zeıt eiıne einheimısche Kırche und Christenheıt VED
ben hat un: bıs heute g1bt« S 185)

In den letzen sechs apıteln (S 187-580) werden dıe Entwicklun-
SCH VO Begınn der VO  — außerhalb Asıens kommenden Miıssıonsun-
ternehmungen bıs In dıe Gegenwart hiıneın beschrı:eben Waren dıe
Ausführungen ber dıe erste Epoche der asıatıschen Kırchenge-
Schıchte (als Bestandte1 der Universalkirchengeschichte) knapper g -
halten (S. XI1), wırd dıie arstellung der zweıten Epoche; dıe sach-
gemä eınen olon1al- un missiıonsgeschıchtlichen Charakter
nımmt, 1U  — ausführlıcher Wıe 1im ersten eıl se1iner Arbeıt, Olg
etzel auch jer grundsätzlıch zunächst chronologıschen und, der
Zusammenhang CS erfordert, annn auch geographıischen der sachliı-
chen Gesichtspunkten.

unacnAs wıird dıe römiısch-katholische 1SS1O0N 1M 16 und Jahr-
hundert mıt iıhren Zzwel >Wellen«, der franzıskanısch-dominikanıschen
un der jesuıtischen (Franz Xaver, 197) dargeste (S 187-225). Ent-
scheıdend WAarT dıe Errichtung der >Congregatıo de propaganda {1de«<
UTC aps Gregor 1m TE 1622 dıe 1SS10N AUSs ıhrer pohtı-
schen >Umklammerung« (S 193) durch-Spanıen un ortuga be-
firelen. Der katholiıschen Patronatsmissıon folgen dıe protestantischen
(niederländischen) Herrscher, dıe ebenfalls ach dem Prinzıp CULUS
FeZ10 e1US relig10 1605 auf on (Molukkeninseln) dıe erste refor-
mıierte Kırche auf außereuropäischem en >gründen« S 239{f).

Brst hundert Te spater SE{7. mıt der dänısch-halleschen 1sSsıon
dıe VO Pıetismus getiragene »freiwillıge« Missıonsarbeıit eın (S. 271410):
Als cdıe römisch-katholische 1Ssıon Z} nde des 18 Jahrhunderts
hın ihre ogrößte Krıse erfuhr Verbot des Jesuıtenordens LA un: der
Propaganda-Kongregatıon 1508; 255-258), rlebte dıe protestantı-
sche 1SS1ON mıt arey 1793 einen Aufbruch., der das 19
Jahrhundert ber zunehmen un dıe Geschichte der Christenheıt In
Asıen entscheıdend verändern sollte (S 292-412). DDer Darstellung
dieses uIbruchs und selner Folgen 1m Entstehen einer lebendigen
evangelıschen Christenheit in Asıen wıdmet der Autor eınen CeNISpTIE-
en oroben Raum.

In den etzten beıden apıteln schildert etzel den Anbruch elıner

Epoche der asıatıschen Kıirchengeschichte ach dem zweıten
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Weltkrieg: dıe ase der Selbständigkeıt der asıatıschen Kırche A G:
Berer Auslöser dA1eser Epoche ist das Unabhängigwerden der me1ınsten
Länder Asıens \}  m5 der Kolonıialherrscha FEıne besondere
kommt In diesem Zusammenhang den Geschehnissen In 1na Z
das Chrıistentum nde der sechzıger TE ausgelöscht werden
drohte In den etzten Jahrzehnten aber un heute wächst dıe Kırche
innerhalb und außerhalb des Chinesischen Christenrates WI1IE N1ıe

übrıgens hne dıie westliıcher Miıssıonare (S 467-478,
534-537).

Diıie Selbständigkeıt des asıatıschen Protestantismus zeıgt sıch
seinem Eıntriıtt In dıe ase der eigentlichen Kırchen-, eologıe-
un Missionsgeschichte. Kıne entscheıdende spielt e} dıe
evangelıkale ewegung, cd1ie se1ıt 1951 (Gründung der Or vangeli-
cal Fellowshıp |WEF]) In vielen Ländern Asıens Wurzeln geschlagen
hat und fast TE1 Viıertel der Protestanten ausmacht (S 568) Vielleicht
hätte angesichts dieser Tatsache cdıe Darstellung mancher evangelıka-
ler Strukturen in Asıen, 7 B der Evangelıca Fellowshıp of Asıa

der der Asıa Missıons Assocılatıon ausführlı-
cher se1in können. DIiese ewegung bıldet jedenfalls neben dem wach-
senden charısmatıschen Aufbruch un den Kırchen des Öökumen1-
schen Weltkirchenrates eıne der L1 großen Strömungen asıatı-
schen Protestantismus.

Im etzten Kapıtel FE1TIE  jer etzel dıe akKktTuelle tellung und Be-
deutung des asıatıschen Protestantismus 1m egenüber 7A08 rÖöm1-
schen Katholızısmus. dessen Vormachtsstellung G abgelöst hat (S
538), un innerhalb der Weltchristenheıt Hıer nımmt der Protestan-
tismus eıne immer wichtiger werder;_de In eologıe, 1SS1ON
un weltweıter Zusammenarbeıt 1m ORK., VOI em aber auch in der
WEF eın Letztere hat ıhren SI1tZ 1985 / ach ıngapur verlest. iıhr 1n-
ternatıonaler 1reKtor ist Augstin Vencer, eın 1lıpıno S Das
ist eiınes der Sıgnale der Schwerpunktverschiebung In der hrı-
stenheıt Aaus der westlichen Welt in dıe Zweı1i-Drıttel-Welt, VOI em
ach Asıen.

FKıne Besonderheıt des vorliegenden Buches 1eg In den >»Fragen
dıe Kirchengeschichte«, In denen etzel im NsSCHIU jedes Kapıtel
versucht, dıe dargestellten Tatsachen biblisch-theologisch und ge1st-
ıch / bewerten. €l hütet GT sıch VOT Zu einfachen Schlüssen
un bemüht sıch MI meıst mıt Erfolg der Komplexıtä der (je-
schichte echnung (ragen. Ich das TÜr eıne gelungene un
mutıge Art, ber dıe Darstellung hınaus dem Leser (gerade Aaus

dem Raum der Gemeinde) Anhaltspunkte (oder auch Kontrapunkte)
für eıne 1SC orlentlierte Urteilsbildung und eigene Schlußfolge-
TUNSCH geben.
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ach einem Regıster sucht INa  53 leider vergeblich. DIie detaılherte
Gliederung annn diıesen ange]l nıcht SahnlZ ausgleıichen. uch dıe
Beıfügung ein1ıger geographischer Karten YVABER Orientierung des Lesers
ware hılfreich BCWESCH. Diıe Bıblıographie S 585-605) ist ach Lıtera-
9 Sachgebieten un geographıschen Gesichtspunkten In 75
Abschnıiıtte unterteiılt. Leıder WITrd nıcht klar, welche Bedeutung den
fettgedruckten Hervorhebungen zukommt. Es bhlıebe auch AaNZUMECTI-

ken, daß ohl dıe ursprünglıche Form des Buches als Vorlesung In
indonesıscher Sprache (S IX) naturgemäß (kleineren) 1edernNno-
lungen Anfang Abschnıiıtte un Kapıtel geführt hat (z.B

Das Druckbild ist ach dıdaktıschen esichtspunkten g -
staltet (verschiedene Schrifttypen, -orößen und Unterstreichungen AA11:

Hervorhebung VO Personen-, KÖörperschafts-, Ortsnamen, /Zätaten,;
Überschriften, Fußnoten, Betonungen des Autors eie.) Dıese Eıinrich-
Lung (die EeIWAa: dıe Seıtengestaltung In arl euUssISsS ompendium
der Kirchengeschichte erinnert) erleichtert das Auffinden VO ıch-
worten un eınen schnellen UÜberblick In den zanireıcnen ulbnotfen
(969 alleın 1m apıte finden sıch weıterführende Literaturanga-
ben, dıe eın vertiefendes tudıum Teilgebieten erleichtern. 4C
immer finden sıch dıe Lıteraturangaben der Anmerkungen auch In
der Bıblıographie wıeder.

Mıt selner Kırchengeschichte Asıens hat aus etzel eıne wıichti1-
9C Arbeıt vorgelegt, dıe HIC einen weıten nhaltlıchen un aktuel-
len Horı1zont, eıne zZielserichtete Aufarbeıtung und are urchiIiun-
Füns überzeugt. Das Auseılımnmanderhalten VO  — Darstellung un Bewer-
t(ung AUS evangelıkalem Blickwinke ich ÜT sehr gelungen. Ich
wünsche diesem gründlıchen un Neuland betretenden Buch eiıne
weıte Leserscha nıcht UE ıunier eologen, Hıstorıkern und Missı1-
onsleuten. s 1C weıt ber e1genes and und
uUNScCIC Zeıt hınaus. (Jottes ırken un den Weg der (Gemeıninde
Jesu in der Welt Asıens verfolgen können. (jerade darın hat CS

Bedeutung für dıe (3emeınde Jesu ın uUuNnseTITEIMM Land iın eiıner eıt der
>Globalısıerung« UNsSsSeICS Lebens. Denn »dıe (;3emeınden Asıens., frI-
Kas, Lateinamerıkas un 1m Pazıfik sSınd 1U  — zentral für den chrıstlı-
chen Glauben, 1eTr werden entscheıdende Weıchen für dıe egen-
Wart un: Zukunft der Christenheıiıt gestellt« (Andrew alls. Diırektor
des >Clentre for the UudYy of Chrıistianıty ın the non-western world«,
Edinburgh; zıt1ert be1 Oseıh-Mensah, » Ihe Challenge of Chrıstian
Leadershıp ın Afrıca JToday«, 1n Fast Afrıcan Journal for Evangelica
eology 8:2 1 übers. Verf.)

Friedemann a  or
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